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Deutſchlaud. 


Berlin, 23. Mal. Se. Majeſtät der König nahmen beute 
Vormittag militäriſche Meldungen entgegen, empfingen Se. König- 
liche Hobeit den Kronprinzen, Höcftwelger ſich bei Sr. Majeſtät 
vor der beute Abend erfolgenden Abreiſe nach Paris verabſchiedete, 
und ertheilten dem Kalſerlich ruſſiſchen Ober-Hofjägermeifter, Gra⸗ 
Um 11½ Uhr wurde der ſchon früher 
begonnene Vortrag des Kriegeminiſters und des General-Adjutan⸗ 
ten v. Tresckow vor Sr. Majeſtät fortgeſetzt, um ½2 Ubr empfin- 
gen Allerböchſtdieſelben den Oberſt v. Schmeling, mit der Füdrung 
der 28. Infanterie-Brigade beauftragt, um 2 Uhr den Oberſt⸗ 
Lieutenant und Flügel-Adjutanten Freiberrn v. Los, Kommandeur 
des Königs-Hufaren-Regts. Nr. 7, und um 143 Uhr den Miniſter 


fen Verſen, eine Audienz. 


des Junern, Grafen Eulenburg. 


— Se. Königliche Hoheit der Kronprinz kam beute Vormit⸗ 
tag auf kurze Zeit von Potsdam hierber und kehrte Mittags wie⸗ 
der zurück. Heute Abend wird Se. Königliche Hoheit, dem Ver- 
nehmen nach, von Potsdam aus mit Höchſtſeiner erlauchten Ge⸗ 
mablin und Gefolge per Extrazug zum Beſuch der Pariſer Aus- 


ſtellung nach Paris abreiſen. 


Berlin, 23. Mai. (K. 3.) Inmitten der ſich mebrenden 


Friedensſymptome konnte die Anſprache des Königs Viktor Ema- 
nuel, welche vor einigen Tagen die kommende Zeit noch immer als 
Solche 
Propbezetungen find dem Könige von Italten faſt zur zweiten 
Natur geworden. Er konnte wohl nur den Orient im Auge haben. 
Man bört nun allerdings, daß Serbien die Rolle im Oriente ſple⸗ 
len möchte, welche ein günſtiges Geſchick Piemont auf der appen- 
Serbien möchte ſich beiſptels⸗ 
weiſe durch Bosnien und die Herzegowina vergrößern. Davon hat 
Weniger bekannt dürfte 
ſein, daß Italten dieſe Beſtrebungen nicht mit ungünſtigen Augen 
leben ſoll. Italien mag für den Fall eines Ausbruches im Orlente 
für ſich ſelbſt an die dalmatiniſche Küſte, vielleicht auch an Trieſt 
Die orientallſche Frage dürfte indeſſen noch nicht 5 
talien 
muß und wird ſich darein finden, daß vorerſt in Europa Friede 
Auch hat das junge Königreich mit feiner Organiſation 
Man will befürchten, daß ſelbſt der 
Verkauf der Kirchengüter, wenn die gegenwärtige Verwaltung fort- 
dauert, den italleniſchen Finanzen kaum in nachhaltiger Weiſe auf- 
beifen werde. — Der Bericht der luxemburger privaten Deputa⸗ 
mmlung von Luxemburg er- 
un - = 


bedroblich darſtellte, kaum einen Mißklang bervorbringen. 


ninſſchen Halbinſel zufallen ließ. 


auch ſonſt ſchon in der Preſſe verlautet. 


denken. 
brennend werden, wie bier und dort angenommen wird. 


bleibt. 
noch genugſam zu thun. 


tion, welcher der Gemeinderaths⸗Verſa 


den jet. 


würden. Dabei wird aber überſeben, daß Frankreich kraft Artikel 
31 des mit Preußen und dem Zollvereine abgeſchloſſenen Bertra- 


ges ſolche Konzeſſtonen ſofort auch dem letzteren gewähren müßte. 


Den luxemburgiſchen Markt nach Frankreich zu verlegen, würde 
daher jedenfalls Mübe koſten. 

— Die „Zeidler'ſche Correſp.“ ſchreibt: „Es beſtätigt ſich, 
daß die Anerbietung wegen Abtretung Waldecks an den preußiſchen 
Staat Hier adgewieſen worden iſt; ein Beweis, daß Preußen nicht 
auf Territorial-Ermwerb ausgeht, wenn das Staats-Intereſſe folgen 
nicht gebieteriſch fordert. Eben jo feſt aber wird Preußen ſeinen 

eſitz gegen alle äußeren Feinde und gegen die Madinationen 
einer verblendeten Cabale zu ſchützen wiſſen. Dies wird man jetzt 
n Hannover empfinden müſſen, nachdem dort die von Hietzing aus 
geleiteten Wühlerelen zu Akten offenbaren Landesverrathes geführt 
haben, welche, auf den Ausbruch eines Krieges zwiſchen Preußen 
und Frankreich rechnend, den bewaffneten Widerſtand gegen das 
neue Regiment organiſirten. Die Verſchwörung iſt in allen ihren 
Verzweigungen entdeckt und Verhaftungen in ſehr großer Zahl ſind 
bereits vollzogen worden oder ſtehen zu erwarten.“ 


— Die Aufhebung des Inftituts der vereideten Mäkler wird, 
zumal der Handels⸗Miniſter darüber Gutachten eingefordert hat, 
lebt eifrig erörtert, und es erheben ſich im Ganzen nur wenig 

tümmen für die Beibehaltung. Man möchte gern Garantien 
baden für die amtlichen Coursnotirungen, wie fie jetzt durch die 

otizbücher jener Vereldeten unter Aufſicht und Leitung des Bör- 
en-Kommiſſars ermittelt werden, wofür, nach Abſchaffung des vor⸗ 
dedachten Jaſtituts, ein Erfag gefunden werden müßte, da die 
rtwatnottrungen von Zufalligkeiten, Einflüſſen und allerlei Neben- 
umſtänden abhangen, auch oft ſchon zu Streitigkeiten geführt haben. 
uch darüber wird ſich indeß bald um ſo mehr fortkommen laſſen, 
als Bremen ſchon vorangegangen iſt und Hamburg zunächſt fol⸗ 
gen wird. 

— Dem Vernehmen nach hat der Königl. Poſtſiskus Unter- 
handlungen wegen Erwerbung von Grundſtücken angeknüpft, welche 
die Beſtimmung erhalten ſollen, den Sitz der oberſten Poſtbehörde 
er nach der Bundesverfaſſung zu kreirenden norddeutſchen Bundes⸗ 

oſtverwaltung zu bilden. 

— Die 48. Abtbellung der Pariſer Ausſtellungs-⸗Jury (für 
landwirtbſchaftliche Maſchinen und Düngemittel) hat ſchon Preiſe 
veröffentlicht. Aus Preußen ſind honorirt: Mit der goldenen 

ebaille Eckardt in Berlin (für Pflug- und Göpelwerke), mit der 
ronzenen Keßler & Sohn in Greifswald (für Lokomobtlen und 
reſch-Maſchtnen), mit ehrenvoller Anerkennung das landwirth⸗ 
ſchaftliche Miniftertum (für Melloratlons boden), Schwarz in Gra⸗ 


em- 
burgs in dem Zollvereine vom Herrn v. Brunnow zugeſagt wor- 
Herr v. Brunnow hat dies auf der Konferenz bekannt- 
lich für überflüſſig erklärt. — In einigen Blättern wird die Be⸗ 
ſorgnith ausgeſprochen, daß Frankreich bis zum Ablaufe des gegen- 
wartigen Vertrages Luxemburg ſolche Zugeſtaͤndniſſe machen könnte, 
die für das letztere das Verbleiben im Zollvereine werthlos machen 
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Stettiner Beitung. 


now, die Düngpulver⸗Fabrik in Martinikenfelde und Frank in 


Staßfurt. 
Frankfurt a. M., 21. Mai. 


Rinderpeſt ausgebrochen ſei. Von einem 
teten Krankbeit iſt jedoch glückltherwetſe keine Rede. 


wieſen werden konnte. 
Wiesbaden, 20. Ma. 
des Königs von Preußen nao Ems iſt abbeſtellt. 
auch nicht wahrſcheinlich, 
Ort beſuchen werde. 
Wiesbaden, 20. Mat. In No. 136 der „Allg. Zeitung“ 
ſchreibt ein hieſiger Korreſpondeit: „Die Frage, „Aufbebung oder 
Jortbeſtand des Spteles“, interäfire die biefige Bürgerſchaft mehr, 
als alle Polttit; dieſelbe boffe jedoch Jortbeſtand des Spieles.“ 
Beide Behauptungen find falſch. Ich bitte, zu unterſcheiden zwi⸗ 
ſchen der dieſigen Bürgerſchaft id den Inhabern von Aktien der 
„Spielgeſellſchaft“, oder, wie ſie ſch offiziel verſchamter Weiſe nennt, 
der „Geſellſchaft für Exploltetion det Kur-Etabliſſements in Wies⸗ 
baden und Ems.“ Die Alten deſer Geſellſchaft befinden ſich bei⸗ 
nabe ausſchließlich in hohen Händen. Die nächſte Umgebung des 
Herzogs Adolf, Hof- und Saatsbldienſtete des vormaligen Herzog⸗ 
thume 1c. find die nächſtſtet Bethetligten. Ein bäuerliches Mit- 
olted der Zweiten Kammer ſagte ſogar einmal, als die Regierung 
darauf beharrte, die Spielkſchaft nicht nach dem Reinerttage, jon- 
dern nach einem weit gerigeren Maßſtabe zur Staats- und Kom- 
munalſteuer heranzuziehen, dem anweſenden Regterungs⸗Rommiſſa- 
rius frei heraus ins Geſyt, das komme daher, daß die betreffen⸗ 
den Herren und er ſelbſt, der Regierungs⸗Kommiſſarius, alle mit 
einander Aktten hätten. Dieſer Angabe konnte nicht widerſprochen 
werden, eben jo wenig e der Behauptung des Abg. Dr. Lang, 
daß das geſammte, ſehr ahlreiche Perſonal der damaligen Poltzei⸗ 
Direktion, alljahrlich namafte Summen aus den Mitteln des Spie- 
les bezog und angewieje war, der Spieldirektion in jeder Weiſe 
förderlich zu ſein. Ja ſichen Kreiſen graſſtren allerdings die wärm- 
ſten Sympathiern für as Spiel. Im Befige der Bürgerſchaft 
dagegen befinden fi ur ſehr wenig Aktien. Dieſelbe hat tag- 
täglich Gelegenheit, zu hen, daß das Publikum derjenigen Bäder, 
welche kein Spiel haber ein weit gewählteres und reichercs iſt, 
und weiß ſehr wohl, dß es mehr auf die Qualitat, ale auf die 
Quan der den ankoamt. Ste iſt daher gegen das Spiel, 


* 
ſelbe noch drri bis vier Jahee geht, um die Atien zu amortiſiren 
und für die Kommune, belge geneigt iſt, dem Königlichen Fiskus 
die Bade-Etabliſſements abkaufen, einen Fonds zu ſammeln, da- 
mit fie aus deſſen Zinſen und aus dem Ertiage einer Kurtare 
Alles in gewohntem Stand halten könne. Wie man verſichert, 
brabſichtigt man in Berlin, u dieſer letzteren Weiſe zu verfabren, 
nachdem der Miniſter der Iſtiz mit einem Antiage, gleichzeitig mit 
Einführung des preußiſchen strafgeſetzbuches das Splel, als damit 
im Widerſpruche, ſofort ſtrafechtlich zu unterdrücken, nicht durchzu⸗ 
dringen vermocht hat. 

Aus Thüringen, 21. Mal. Der „D. A. 3." ſchreibt 
man: Wie man verfigert, ollen die ſächſiſchen Herzogthümer in 
Anbetracht der Mehrlaſten, wiche der norddeutſche Bund von ihnen 
fordert, eniſchloſſen fein, falls ibnen die Dotation zu ſchwer fallen 
würde, die Univerfität Jena afzubeben. Das Gerücht tritt tn fo 
beſtimmter Geſtalt auf, daß id es Ihnen nicht länger vorenthalten 
kann — und ſet es auch nur, um eine Widerlegung zu bewirken. 

Mainz, 22. Mai. die in Luxemburg garniſontrenden 
Infanterie-Regimenter Nr. 69 ind 82 werden hierher verlegt und 
iſt man mit Einrichtung der fü dleſelben beſtimmten Kaſernenräume 
bereits beſchäftigt. 

Vom Oberrhein, 2. Mal. Ob die in Ausſicht ge- 
nommene Konferenz von Bevolltächtigten der ſüddeutſchen Staaten 
in München ſchon in dieſer Woge ſtattfinden werde, iſt noch zwei⸗ 
felhaft. Was wir über den dgentlihen Zweck dieſer Konferenz 
von ſonſt immer wohlunterrichtetir Seite erfahren, beſtätigt zwar 
nicht volftändig jene Mittheilung, wonach es ſich nur noch darum 
handeln ſolle, das letzte Siegel uf den bereite beſchloſſenen Bei- 
tritt der ſüddeutſchen Staaten zun norddeutſchen Bunde zu drücken, 
laßt aber keinen Zweifel, daß alerdings die Berathung der Si- 
tuation, welche durch den nun alt konſolidirt zu betrachtenden nord- 
deutſchen Bund geſchaffen worden, den Hauptgegenſtand der Kon- 
feren bilden werde. Daß dabe die Modalitäten der politifchen 
und nationalen Annäherung in Btracht kommen werden, dürfte 
ſelbſtverſtändlich fein. Aber auch die militäriſchen Fragen, für deren 
raſche Jörderung auch in Süddeulchland Preußen thätig iſt, haben 
ein Motiv für die bevorſtehende Konferenz abgegeben. 

tuttgart, 21. Mat. Hier iſt, wie man hört, von Pe- 
tersburg die offizielle Benachrichtigung eingelaufen, daß der Kalſer 
von Rußland ſchon in vierzehn Tagen, alſo in den erſten Tagen 
des Junt, zum Beſuche am hieſigen Hofe eintrifft und drei Tage 
hier verweilen wird. 
Ausland. 


Wien, 20. Mal. Nach den Nachrichten der „Debats“ von 
bier wird die Krönung in Ofen zwiſchen dem 15. und 20. Juni 
ſtattfinden und der Kal fer und die Katſerin am Ende des Monats 
nach Parts gehen, begleitet von einer zahlreichen Suite und von 
den Miniftern v. Beuſt und v. Andraſſp. 

Agram, 20. Mai. In der heutigen Landtagsſitzung wurde 
die Deputation zur Uebergabe der Adreſſe gewählt. Morgen findet 
die Abreiſe 


Seit einigen Tagen hat 
ſich in auswärtigen Blättern die Nachricht verbreitet, daß hier die 
Ausbruch der ſo gefürch⸗ 
Die Behörde 
bat ſich nur auf Grund von fajjel eingegangener Nachrichten ver, 
anlaßt geſeben, zu dem geſtriger Viehmarkt nur ſolches Vieh zuzu⸗ 
laſſen, deſſen Herkunft aus gefunden Gegenden zweifellos nachge- 


Die in Ausſicht geſtellte Reiſe 
Es iſt daher 
daß ger König in dieſer Saiſon unſern 


nat bangegrel' te ee 


eicht ichts dagegen einzuwenden, wenn ekwa das? 


der Deputation ſtatt. Die Unionspartei nimmt bei 


monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgt 
monatlich 12 ½ Sgr.; 4 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 


der Wahl der Krönungs - Deputation weder aktiven noch paffiven 


Antheil. 


6 Paris, 21. Mal. Die engliſchen Prinzen haben Paris 
wieder verlaſſen. Der König und die Königin der Belgier ver⸗ 
weilen noch immer hier. Sie geben beute ein großes Diner, woh⸗ 
nen nächſten Donnerftag einem Banket an, das ihnen die Stadt 
Paris giebt, und am 30, einem Balle, den Fürſt Metternich zu 
ihren Ebren veranſtaltet. Ihre Abreiſe iſt auf Ende dieſes Mo⸗ 
nats feſtgeſetzt. Der König von Portugal wird wegen innerer 
Schwierigkeiten nicht nach Paris kommen. Es beißt, er wolle die 
Juſel Madeira verkaufen. — Das „Pays“ geht beute gegen die 
Kammer vor, und zwar unter dem Titel: „Les Prussiens en 
France.“ Daſſelbe if jedoch nicht in Aerger wegen ihrer gerin⸗ 
gen Thätigkeit, ſondern wegen ihres geringen Patriotismus. Die 
Kammer — ſo meint dieſes offiziöfe Blatt — dürfe nicht mit 
einigen Regimentern geizen, da fie wiſſen müſſe, daß Frankreich 
das wegen der letzten Ereigniſſe keineswegs Satis faction erhalten, 
nicht ruhig bleiben könne. — Der friegsminifterielle Erlaß, welcher 
die Prämie für den Los kauf vom Militärdienfte um 500 Fr. re⸗ 
duzirt, iſt gut aufgenommen worden; man findet jedoch, daß die 
Summe von 2500 Fr. für Friedenszeiten noch ſehr hoch iſt. Vo⸗ 
riges Jahr betrug die Prämie nur 2000 Fr. — Der Londoner 
Vertrag und die darauf Bezug habenden diplomatiſchen Dokumente 
ſollen nächſten Montag der Kammer vorgelegt werden. Oogleich 
man in Paris feit den letzten 16 Jahren nabe an zehn Kaſernen 
gebaut hat, ſo ſcheint dies doch noch nicht zu genügen, da jetzt 
eine neue im Faubourg St. Denis gebaut werden fol. Ste wird 
3½ Million koſten. 

— Contre-Admiral Le Goarant de Tromelin, einer der letz⸗ 
ten Offiziere, welche die Schlacht bei Trafalgar bis jetzt überlebten, 
iſt in Paris geſtorben. 

— In der heutigen Sitzung des deutſchen Hülfsvereins iſt 
beſchloſſen worden, den Königen von Preußen und Baiern bei 
deren demnächſt erwarteten Ankunft dierfelbft Deputationen zur Be- 
grüßung zu ſenden. — Die hier anjäjfigen Deutſchen und zahl⸗ 
reiche Mitglieder der engliſchen Kolonie gedenken dem Kronprinz⸗ 
lichen Paare von Preußen auf dem Nordbahohofe einen feierlichen 
Empfang zu bereiten. 

London, 21. Mai. Die Fenterprozeſſe in Dublin dauern 
fort. Geſtern wurde Mac Cafferty wegen Hochverraths zum Tode 
verurtheilt und die Vollſtreckung des Urtheils auf den 12. Junt 
angeſetzt. Der Verurtheilte behauptete, die Zeugenausjage gegen 
ihn wäre falſch. Er ſagte, er ſpmpatbiſtre mit dem irtſchen Volke 

0 Wer Fäſchnrgem, At 
er würde niemals unnügem Blutvergießen zuſtimmen. Er wolle 
ſterben wie ein Gentleman und Chriſt. Der Richter erwiderte, der 
Rechtsſpruch wäre gerecht und er könne keine Hoffnung auf Um⸗ 
wandlung der Strafe geben. Der Appellatlonshof hat das Urtheil 
gegen Meany wegen Verraths beſtätigt. Der Ve urteilte Burke 
iſt ſchwer krank und wird den Tag, der für feine Hinrichtung an- 
gefept i, den 29. d. Mis. ſchwerlich erleben. Bel dem Begräb- 
niß eines während feiner Haft geſtorbenen Fenters Namens Stowell 
folgten an tauſend Perſonen als Leidtragende. 

Nußlaud. Das ruſſſche Uebungeſchff, die Fregatte 
„Svetlana“, befindet ſich zur Zeit in Breſt. Die dortige Marine- 
ſchule hat, wie der franzoͤſiſche „Moniteur“ meldet, an Bord ihres 
Uebungeſchiffes „Borda“ den ruſſiſchen Gäſten ein Banket gegeben, 
bei welchem ruſſiſche und franzöſiſche Banner wehten und unter 
dem Jubel von 300 jungen Seeleuten beider Nationen auf beide 
Kaiſer Hochs ausgebracht wurden. 


Pommern. 

Stettin, 24. Mal. Geſtern Vormittag ſind die Sitzungen 
der pommerſchen General-Landſchaft blerſelbſt eröffnet. Der 
Verſammlung, deren Berathungen etwa acht bis zehn Tage dauern 
werden und die vierzig Mitglieder zählt, liegen äußerem Vernehmen 
nach etwa zwanzig Propofitionen aus den verſchiedenen Departe- 
ments zur Verhandlung vor. Die geſtrige Sitzung wurde voll- 
ſtändig mit der General-Diskuſſton über die Errichtung eines land- 
ſchaftlichen Kredit- Inſtituts für die Beſitzer von Ruſtikalgrund⸗ 
ſtücken ausgefüllt und beſchloſſen, mit der nächſten Sitzung in 
die Statutenberathung für ein derartiges Inſtitut einzutreten. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß der allgemeinen deut⸗ 
ſchen Lehrerverſammlung in Hildesheim macht bekannt, daß 
der Anmeldungstermin zu der Verſammlung bis zum 1. Juni d. J. 
verlängert worden. Schriftliche Anmeldungen ſind an den Lehrer 
Bartholomäus in Hildesheim zu richten. 

— Der bei den Feſtungsarbelten auf der Silberwieſe an der 
Ramme beim Herausheben eines Pfahles beſchäftigte Arbeiter Steffen 
wurde geſtern Nachmittag durch die Wucht des umſchlagenden Pfah- 
les aus bedeutender Höhe von dem Gerüſt der Ramme berabge- 
ſchleudert und erlitt dabei eine jo erhebliche Erſchütterung des 
Rückgrates, daß er fofort nach dem Krankenhauſe geſchafft werden 
mußte. 
j — In Betreff des Diebſtabls bei dem Kaufmann Sorge ift 
nunmehr feſtgeſtellt, daß derſelbe von zwei Arbeitern, die ſich im 
Zuchtbauſe kennen gelernt, ausgeführt worden. Es iſt die Verhaf⸗ 
tung des zweiten Diebes, der auf der Kupfermühle wohnte, noch 
geſtern Nachmittag durch den Kommifjarius Vogler bewirkt, wel⸗ 
chem Beamten es auch gelungen iſt, beide Diebe zum Geſtändniß 
zu bringen. Von dem geſtohlenem Gelde waren nur noch wenige 
Thaler vorhanden. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: dem 
Diviſtons - Auditeur Wilzer der 3. Dioiſton den Charakter als 
Juſtiz-Rath zu verleihen. 


Preis in Stettin viertellaͤbriich 1 Tir, 
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Art feſſeln die Beſucher, und wenn die hübſche Idee, des Nach⸗ 
mittags auch Kaffte zu verkaufen, ausgeführt wird, jo wird außer⸗ 
dem der Charakter eines gemüthvollen Familienbildes dem Ganzen 
aufgedrückt werden. Endlich müſſen wir auch erwähnen, daß die 
liebenswürdigen Verkäuferinnen — Damen des Comiié's — mit 
engliſcher Geduld nicht müde werden, zu zeigen, zu erklären und 
anzupreiſen, und dadurch den Zweck, die Sachen ſchnell und gut zu 
verkaufen, boffentlich erreichen werden. Daß auch hier wie ander- 
wärts das von jungen Damen bediente Büffet große Anziehungs⸗ 
kraft übt, braucht kaum erſt erwähnt zu werden. Die erſten Stunden 
gaben übrigens einen Ertrag von über 50 Thlrn. 

Colberg, 22. Mai. Der Königl. Stabsarzt Dr. Noetzel 
iſt von DeulſchTCrone nach Colberg verſetzt worden. — Unſere 
Artillerte-Abthetlung, die ſich fleißig im Batteriebau übt, wird be⸗ 
reits am nächſten Sonntage zu den Schießübungen nach Stettin 
ausrücken, die in dieſem Jahre ausnahmsweiſe früh ſtattfinden. 


Ver miſchtes. 

— In Zweibrücken hielt ſich kürzlich ein „Komiker und 
Beſitzer ſeltener Naturgegenſtände“ auf, Namens J. Kaa aus Neu- 
leiningen, welcher in einer Bude mit obelgkeitlicher Bewilligung 
folgenden „Naturgetzenſtand“ zur Schau ſtelte: „Die Sklavin, ein 
Madchen von 16 Jahren, welches 12 Jahre bei Damaskus in 
Syrien in unterirdiſchem Gewölbe ſchmachten mußte. Ihr ganzer 
Körper, ſo wie das Haar auf dm Kopfe iſt verwildert und da 
Mädchen auch keiner Sprache mädtig. Daſſelbe iſt lebend zu ſehen, 
Eintrittspreis bloß 6 Kr.“ Am Gonntag, den 12. Mat, war der 
Andrang zu der „Sklavin“ jo ſtak, daß die Bühne zufammen- 
brach und das Publtkum aus eliander ging. Dem Schaubuden⸗ 
Beſitzer, der ſich bereits in Lauda und Ludwigshafen mit großem 
Erfolge produzirt hatte, wurde don der Polizet eröffnet, daß 
man amtlich die Legitimations-Pqplere der unglücklichen Dulderin 
zu ſehen wünſche. Die „Slavin“ erſchien nun auf dem 
Polizeibureau, ſprach gut Pfaͤlzſch und war die 17 Jahre alte 
Dienſtmagd Marte Weber, Tochter des Korbmachers Adam Weber 
von Sauſenheim, Kantons Gräuftad, welche fett Weihnachten 
1866 in obiger Eigenſchaft fungtite ud bemitleidet wurde. Das 
ganze Gebeimniß der Stlaveret beftad darin, daß die Marte 
Weber Monate lang ſich nicht gewaſcha und gekämmt hatte. Kaa 
wurde wegen Betruges zu 14 Tagen Arreſt verurtheilt und die 
Weber per Gensd’armerie heimgeſchubt. 

— . ̃ , ̃ꝗ . , EEE 
Neueſte Nachrihten. 

Frankfurt a. M., 23. Mat. Das heute erſchlenene 
„Amtsblatt“ erhält ein Verbot der Ein- nd Durchfuhr von Rind- 
vieh, Schafen, Ziegen wegen der in Okerreich und Baiern aus- 
gebrochenen Rinder peſt. 

Hamburg, 23. Mai, Morgens Uhr. (Privat-Depeſche 
der Berl. Börſ.-Ztg.) Ein Pariſer Tegramm der „Hamburger 
Nachrichten“ meldet, daß Graf Bismarckan Dänemark Vorſchläge 
wegen Räumung Nordſchleswigs gemacht abe, auf die Dänemark 
einzugeben ſich außer Stande erklärt hab 

i Wien, 22. Mai, Abends. (Privi-Depefhe der Berliner 
Börjen-Zeitung.) Das Nichterſcheinen de Erzberzöge im Herren- 
bauſe wird offiziös damit motivirt, daß dr Reichs rath nicht mehr 
wis [rüger ale Bertreter des Geſammtreiche anzuſeben iſt. 

Wien, 22. Mal, Abends. Heute in ſpäter Nachmittags- 
ſtunde fingen die Kleider der Erzherzan Mathilde, Tochter des 
Erzberzogs Albrecht, aus bisher nichl ermittelter Urſache Feuer, 
wodurch Arme, Nacken, Rücken und Thlle der unteren Extremitä⸗ 
täten bedeutend verbrannt wurden. D' Ausdehnung und Jaten- 
Ntät der Verbrennung geben der Verletzung eine größere Bedeutung. 

ien, 23. Mal, Morgens. die Morgenblätter ſprechen 
ſich durchgehends über die Katſerliche Ttonrede in günſtiger Weiſe 


Intereſſen trenne und bei feinen Handlungen nur ben Ideen der 
Berublgung und der Eintracht geborche. 

Der „Moniteur“ beſtätigt die Nachricht, daß der Kalſer von 
Rußlanß am 1. Juni in Paris elntreffen werde. 

Paris, 21. Mat, Vormittags. (Privat⸗Depeſche der Berl. 
Börſen⸗Zettung.) In biefigen wohlunterrichteten Kreiſen wird die 
Verzögerung der Hierherkunft des Königs von Preußen damit mo- 
tivirt, daß der Kaiſer Napoleon die gleichzeitige Anweſenbeit des 
öſterrelchiſchen Katſers wünſcht, dieſer aber vor der Peſter Krönungs⸗ 
feier nicht die Reiſe hierher antreten kann. 

Kopenhagen, 22. Mat, Abends. Der Großfürſt Thron⸗ 
folger von Rußland und Gemablin ſind unter Salutſchüſſen von 
den Batterieen und den Krtegsſchiffen heute Abend 6 Uhr bier ein- 
getroffen und von der Königlichen Famlie, dem diplomatiſchen 
Korps, den Spitzen der Militär- und Civilbehörden und einer 
großen Volksmenge empfangen worden. Der König und der Kron- 
prinz waren den hoben Gäſten auf dem Dampfer „Sleswig“ ent- 
gegengefahren. Nach der Landung fuhren der Großfürſt nebſt Ge⸗ 
mahlin mit dem Könige und der Königin in demſelben Wagen 
unter dem Jubel der Menge nach dem Kronprinzlichen Palais, wo 
ſie ihre Wohnung nahmen. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
Oldenburg, 23. Mat. Der Landtag hat die Verfaſſung 
des norddeutſchen Bundes mit 45 gegen 3 Stimmen angenommen. 


f Schiffsberichte. 
Swinemünde, 23. Mai, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Saxon, Gove von Altona. Renown, Smith von Hartlepool. Stolp (SD) 
Ziemke von Kopenhagen. Rescue, Vaſey von Troon. Donuerſtag, Enkel 
don Sunderland, letzte 2 löſchen in Swinemünde. 2 Schiffe anſegelnd. 
Wind: NO. Strom ausgehend. Revier 15 F. 


— Se. Majeſtät der König haben Allerznädigſt geruht: dem 
Schiffskapitän Ehrhardt zu Stettin zur Anlegung der von des 
Königs von Dänemark Majeſtät ihm verliehenen Rettungs⸗Medaille 
am Bande Allerhöchſtihre Genehmigung zu ertheilen, 

— Sr. M. S. „Niobe“ iſt am 21. d. Mts. in Kiel ange⸗ 
kommen. 

— Der „St.-A.“ entbält nachſtehende Königliche Verordnung, 
betreffend die Küſtenfrachtfahrt in den Herzogthümern Schleswig 
und Holſteln vom 9. d. Mts. „Preußiſchen Schiffen jeder Größe 
iſt fortan die Küſtenfrachtfahrt im Herzogthum Holſtein geſtattet. 
Die in dem Königlich däniſchen Plakat vom 1. September 1819 
und im $. 88 der Königlich dänischen Zollverordnung vom 1. Mai 
1838 vorgeſchriebenen Beſchränkungen der Küſtenfrachfahrt treten 
in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein zu Gunſten der- 
jenigen Länder außer Anwendung, deren Schiffe zur Ausübung der 
Küſtenfrachtfahrt in den älteren Provinzen Unſerer Monarchie zu⸗ 
gelaſſen find." 

— Der Hauptmann v. Obernitz & la suite des 6. pomm. 
Inf.-Regts. Nr. 49 iſt als Kompagnie-Chef zum Kadettenhauſe 
in Potsdam kommandirt worden. 

Stralſund, 22. Mat. Heute Vormittag um 10 Use 
fand hier im großen Rathhausſaale die Eröffnung des Bazars zum 
Beſten der Viktoria-National-Invaliden-Stiftung ſtatt. In ge- 
ſchmackvoller Weſſe iſt der impoſante Raum von der kunſtverſtan— 
digen Hand des Herrn Mackenthun zur Schauſtellung der zahlreich 
eingegangenen Geſchenke hergerichtet. Von rothen mit goldenen 
Adlern geſchmückten Draperleen umwallt, erheben ſich neun ge⸗ 
räumige Verkaufeſtellen, in denen auf Etageren die verſchieden⸗ 
artigſten, den mannigfachſten Zwecken dienenden Gegenſtände in 
hübſchem Arrangement geordnet find. Außer dieſen ein Buffet, 
ſchwer belaftet mit Getränken, kalten Spelſen und Backwerk. Ueber- 
all, hier am Buffet wie dort an den Verkaufeſtellen, anmuthige 
junge Frauen und Mädchen geſchäftig, die fleißig zuſprechenden 
Kunden zu bedienen. — Wie wir hören, iſt heute bereits ein be- 
deutender Theil der ungefähr 1600 Nummern betragenden Ver- 
kaufs-Gegenſtände abgeſetzt und iſt um fo mehr zu erwarten, daß 
ſich auch an den folgenden Tagen zahlreiche Abnehmer finden wer- 
den, als ſehr verſtändiger Weiſe die Preife durchweg nicht über 
dem wirklichen Werthe der Verkaufs Gegenſtände normirt ſind, ja 
in vielen Fällen noch erheblich unter dieſem bleiben. Eine Anzahl 
Geſchenke, dem hieſigen Bazar von der Frau Kronprinzeſſin und 
der Prinzeß Friedrich Karl überwieſen, find nicht mit beſtimmten 
Prelſen zum Verkauf geſtellt, fondern werden dem Meiſtgebote zu 
fallen. Der Eröffnung des Bazars ging eine dankende Anſprache 
des Regierungspräfldenten Grafen v. Kraſſow an die verſammelten 
Damen voraus, von denen das Unternehmen jetzt ins Leben ge- 
rufen iſt, nachdem dieſelben bereits im vergangenen Jahre zum 
Comité zur Pflege und Unterſtützung der Verwundeten zuſammen⸗ 
getreten waren. / 

Schivelbein, 22. Mal. (O.-3.) Heute fand die Er⸗ 
Öffnung des hleſigen Viltorta-Bazars Statt. Der Magiſtrat hatte 
dazu ein angemeſſenes Lokal im Schulhauſe bergegeben und ein- 
gerichtet, welches, mit Kränzen dekortrt, einen freundlichen Anblick 
gewährte. Das Arrangement des Bazars iſt den Damen des Co- 
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geſtellt. Weiße Draperien laſſen die einzelnen Gegenſtände vor- 
theilhaft hervortreten und liegt in der Abwechſelung der Verkaufs- 
gegenſtände ihrer Beſtimmung nach eine ſinnige und logiſche An- 
ordnung. Mit inderzeug und Gegenſtänden, die auf das Kindesalter 
Bezug haben, beginnend, führt die Ausſtellung den Beſchauer zu 
den für das reifere Lebensalter nützlichen Dingen, bis man zum 
Deſſert gelangt, d. h. zu allerlei dem verfeinerten Bedürfuiß und 
Luxus genügenden Sachen, und endlich zu einem natürlichen eß⸗ 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 23. Mai. Weizen loco ſtill, Termine animirt und höher. 
Gef. 2000 Etr. Roggen in effektiver Waare ging nur mäßig um, da Be⸗ 
nöthigte ſich aus den fortdauernden Kündigungen verſorgen konnten Unter 
dieſem Eindruck waren Anfangs die nahen Sichten wenig beachtet, wor 
gegen für entferntere Termine umfangreiche Kaufordres bewirkt wurden, 
ng genen geld a. 1 . ft. Betrtebigung fanden. Die Beſſe⸗ 

ierfür ca, „für nahe Lieferun . 91 . Wſpl. 
Gel. 17,000 Gtr. ee 

Hafer loco unverändert. Termine preishaltend. Gel 2400 Ctr. Nübböl 
verkehrte auch heute in feſter Haltung, Abgeber zeigen ſich bei der anhalten⸗ 
den kalten Witterung ſehr zurückhaltend. Preiſe ſind im Ganzen gegen 
pe ea. 1 % pr. Ctr höher. Spiritus verfolgte, wie Roggen, eine 
teigende Tendenz, ſowohl für Loco wie für Termine und beträgt die Preis · 
bef erung reichlich 4, . pr. 8000 pEt. gegen geſtern. 

Weizen loco 8096 %, nach Qualität, Lieferung pr. Mai 90½, 
91 % bez., Dai- Juni 86%,, 87%, E, bez., Juni-Juli 85%, 86 
b G- Aug 82— 83 W bez., September Oktober 73—74 & bez. 
u f 


E 
0 0 1 bez., pr. Mal u. Mai-Juni 11¼, 
bez. 9 el 11% , Juli⸗Auguſt 11%, &, September Siibr 11K 
1 ez. F 
Leinöl loco 13 9% a 5 
Spiritus loco ohne Faß 20½, ½ 4 bez., pr. Mai, Mat ⸗Juni 
u. Juni-Juli 19 7, 1% Ag bez., Br. u. Gd., Juli-Auguſt 19½, 201, . 
19% 9 September 191, 20%, e bez., September » Oktober 19, 
„ bez. 
Breslau, 23. Mai. Spiritus 8000 Teafles 19%,. Weizen per 
Mai 80 Br. Noggen pr. Mai 65, do. Herbſt 54 ½. Rüböl pr. Mai 11 Br, 
Raps pr. Mai Br. Zink pr. Mai —. 


Wetter vom 23. Mai 1867. 
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Die Pariſer Junduſtrie⸗Ausſtellung. 
(Jortſetzung.) 

Die Chemie waltet in den folgenden Sälen, und was dort 
das Auge beſonders gefangen nimmt, find die Anilinfarben und 
Ultramarin. Ein Fabrikant bat es verſtanden, ſeine Antlinfarben 
durch ein reizendes Bild (Mädchenkopf von Profeſſor Richter) auch 
nach der Kunſtſeite hin zu empfehlen. Dieſes Einweben der Kunſt 
in die Induſtrie kann nicht genug empfohlen werden. Es macht 
die ernſtblickende Arbeit umgaͤnglicher, wenn ich jo jagen darf. 
Unter dieſen Präparaten iſt eine kleine Sammlung grüner Far- 
ben ohne Arſenik von Dr. Caſſelmann in Wiesbaden von Vielen 
mit Intereſſe betrachtet. Dr. Jakobſon in Berlin bat feiner Auf- 
ſtellung das Uebergewicht ſehr geſchmackvoller Anordnung zu geben 
verſtanden. Pommer in Leipzig und Beyer in Chemnig zeichnen 
ſich ebenfalls durch inneren Weith und bübſche Vorführung aus, 
wie Gebrüder Greſſert in Elberfeld. Und wie Bayer und Komp. 
in Barmen beſondere Aufmerkfamteit verdienen für ihre Seiden 
und Baumwollfärberei in Anilın (beſonders lichtblau), ſo darf 
Curtius Ulltramarinfabrik in Duisburg, Auguſt Vorſter in Düfjel- 
dorf, Hirſchberger in Großalmeroda, für Ultramarin, wie Dubois 
in Hirſchberg und Moritz Lukas in Kunnersdorf, für allerlei Farb- 
waaren, nicht überſeben werden. Ganz wiazig klein, aber ſehr 
intenſiv in ſeiner Bedeutung, iſt ein Kaſtchen mit Oelen für Chro⸗ 
nometer von Eberhard Cuntze aus Köln. Desgleichen unſcheinbar 
von außen iſt das von Dr. Wiederhold aus Caſſel gebrachte Leder- 
öl; aber man muß nur ſehen, wie die Männer von Fach nach ſol⸗ 
chen Sachen blicken, um zu begreifen, was fie bedeuten. 

Und nun zur Abwechslung mal wieder in die beiteren Regio- 
nen des Luxus — denn ich böre in Gedanken manchen Leſer 
ſagen: wer mag immer von Steiuſalzen und Maſchinenöl hören! 

Es iſt gerade Sonntag und ſo voll Beſucher, daß ich es be- 
reut haben würde, heute nach dem Marefelde zu geben, wenn es 
nicht neben dem von Menſchenqualm und Maſchinengeruch ange- 


ches niemals feine beſonderen Intleſſen von den allgemeinen 


Einfachheit wie aus Kinderhänden hervorgegangen erſcheinen. Die 
Lämmer, die Jagden und was dahin ſchlägt. — Hier iſt es eine 
raffinirte Nachahmung der modernſten Wirklichkeit: Salons mit 
modiſch gekleideten Damen (Figuren ungefähr 1 Fuß boch). 
Die eine ſitzt am Piano, bält die Hand auf die Taſten. Hinter 
ihr ſteht ein Herr und ſchlelt über ihre Schultern herab. Ein 
Anderer, der Ehemann vielleicht, ſtebht in der Thüre des Salons 
und überraſcht die Beiden. Kleine Schmuckkäſtchen liegen umher. 
Die Haare auf franzöſiſche Art etwas wirr und unordentlich, ſind 
theilweiſe von feinem Golddrath. Am Anzuge fehlt nichts. In 
das Taſchentuch, welches jene ältere auf dem Sopha ſitende Dame 
hält, iſt ein Name geſtickt. Ach, wo bleibt da der kindliche Sinn, 
den unſere Nürnberger und Thüringer Groſchenſplelſachen nähren; 
dieſe ſüßen Nahrungsmittel der kindlichen Phantafle. Freilich iſt 
bier auch etwas für die Phantaſie eines dreizehnjährigen Madchens. 
Wieder ein Salon. Eine Dame liegt im Bette; man reicht ihr 
eine Taſſe. Vor dem Bette ſteht eine Wiege und Kleinkinderzeug 
fehlt auch nicht. Ein Herr tritt ein; es ſcheint ein Arzt zu fein. 
Ein anderes Schauſtück zeigt uns einen Mönch in feiner Klaufe, 
belauſcht von einer Modedame, welche durch's Jenſter ſchaut. Hier 
eine goldene Staatsſanfte, getragen von reich galonirten Dienern; 
drin eine Dame. Und jo geht das fort. Verſöhnend ſticht gegen 
dieſes Gift für Kinderaugen ein mehre Fuß hoher Kriegselepbant 
des Alterthums ab. Schuppenrüſtung auf dem Kopfe und einen 
bohen Thurm tragend, aus welchem gebarniſchte, geſchichtlich treu 
gekleidete Männer Speere werfen und begleitet von Kriegern zu 
Zuß, iſt das ein wirklich intereſſanter Anblick und ebenſo gern läßt 
man ſich auch die auf einem kleinen mechanischen Wagen fipende 
Ente gefallen, welche beim Herumſchnurren auf dem Tiſche ihr 
„Natt! matt!” ſchreit und einer wirklichen täuſchend ähnlich ſteht. 
Ganz franzöſiſch iſt jedoch wieder, daß dort in Kaſten gepflanzte 
Blumenſträuße Reden, welche ſich durch einen verborgenen Mecha⸗ 
nismus von Zeit zu Zeit öffnen und ein kleines nacktes Rind zeigen. 
3 (Fortſeßung folgt.) 


füllten Ausſtellungskoloſſe noch der nun überall grünen Garten 
gäbe. Freilich ſtehen darin jetzt dle ebäude fo dicht, daß ftellen- 
weiſe ein Eichhörnchen von einem zum andern ſpringen könnte, 
aber es weht doch hindurch, währnd im Hauptgebäude eine Luft 
iſt, ſo dick, um ſich darauf zu ſezen Im Begriff aus dem Innern 
nach außen zu wandern, höre ich Rinder ſchreien. Ein afrikani- 
ſcher Löwe in einem Käfig mit jo weiten Gittern, daß er ſich faſt 
durchdrängen könnte, weit uns kin entſetzliches Gebiß. IR er 
lebendig oder ausgeftopft ? Man hi es auf den erſten Blick nicht. 
Der Künſtler (Eduard Verreaud n Paris, Erreifender, wie er ſich 
ſelbſt nennt) bat darin das Beſte geleiftet, was ich je der Art ge- 
ſeben — einen Moment der Rub in der aufgeregteſten Bewegung. 
Ueber dem Käfige, deſſen Gitter ſcheinbar nothwendig und doch, 
wenn's Ernſt wäre, unzureichend ſein würden, was den Eindruck 
der Gefahr, wohlberechnet, nur ethöht, ſind Jagdtrophäen mannig- 
facher Art angebracht. Ein Hundetopf mit einem Rebhuhn in 
der Schnauze, Adler ihre Beute erreißend und ein wild aus der 
Wand brechender Eber und vieles Andere. Vorzugsweife ein über 
abgenagten Knochen figender heulmber Wolf der größten Art feſ⸗ 
ſelt die Aufmerkſamkett. Das Fi'menſchild des Verfertigers wird 
von Affen getragen. — Da umſtahen die Leute einen etwa 15 Juß 
bohen Felſen, welcher albern genig von vielen Thleren und Men- 
chen (ammtlich Automaten) beſezt iſt. Ein Heiner Gorilla ſpielt 
die Geige, er iu etwa 4 Fuß di. Ein Neger bläſt die Flöle. 
Oben auf dem Felſen ſteben weiße Ziegen, unten dran ſitzen Hafen, 
Alles, da es mit den wirklichen Fellen begabt if, innatürlicher Größe. 
Von innen heraus wird das Dumme Machwerk in Bewegung ge- 
jept, und man kann bier ſeben, welche Anzlebungskraft ein Affe 
auf den andern ausübt; es ſtehen beſtändig Gruppen des bewun⸗ 
dernden Pariſer Sonntagspublikums darum. In einem angrän- 
zenden Gemache muß etwas Beſonderes los fein, man drängt ſich 
dort. Bimbeloterte zc. Jouets, Pariſer Spielwaaren. Aber das 
iſt etwas ganz anderes, als die unſrigen, an denen wir als Kinder 
ſo viel Vergnügen fanden und die in ihrer Urſprünglichkeit und 
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Berliner Börſe vom 23. Mai 1807, 


legung iy er betreffenden Papiere, 


Ziehung am 5. und q. Juni 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank. und Induftrie-Papiere, 
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een de 2 d reffend Sum vi be daher en ze Seren 
Geſtorben: Privatſecret. J. C. H. Freeſe (Stralſund). Pa 22. Juni: Befitigug der am] . Bei der Poligei-Direction bierſelbſt in eine, mit 15 % (October att. Der Eintritt neuer Mitglieder, welche bei 2 
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e 
n der Schloßkirche: 

Heute, gels Abends 6 Uhr: Bibelſtunde. Herr 
General- Superintendent Dr. Jaspis. 


Oeffentliche Impfungen 


evier. 


onnabend, den 29. Juni: Beſichtigng der am 
22. Juni geimpften Kinder. 
Impfarzt iſt der Dr. med. Herr von Welekh- 
mann bhierſelbſt. 
Stettin, den 21. Mai 1867. 
Königliche Polizei⸗Directio. 


von Warnstedt. 


zur Uebernahme dieſer 
Stelle ſchleunigſt melden. 

Bedingung iſt, daß der Bewerber neben Fleiß und guter 
Führung ſich durch eine gute Handſchrift auszeichnet, Sicher 
heit in der Orthographie und Gra amatik und Fertigkeit 
im Expediren und Protokolliren, ſowie Uebung im Schreiben 
nach Dictat beſitzt. 

Stettin, den 22. Mai 1867. 


BI: erſter Klaſſe DR 
Königl. Preuß. Lotterie 


zu Frankfurt a. M. 
3 zum Planpreife in 


im I. Polizei: . N i 5 
Den cefeglichen 5 gemäß findet die Impfung Königliche Polizei⸗ Direktion. IK Um TREE 7 12 


der Pocken im 1. Revier in dieſem Jahre in der Gertrud⸗ 
mittags von 4—4 Uhr in folgender 


1. Sonnabend, den 18. Mat: Impfung der in 
der großen Laſtadieſtraße wohnenden Kinder. 

2. Sonnabend, den 25. Mai: Beſichtigung der 
am 18 geimpften, Impfung der Zachariasgang, Schwarzen 
Gang, Wallüraße, Kirchenſtraße u. Plabrinftsaße, Zimmer⸗ 
platz, Speicherſtraße, Schiffsbaulaſtadie wohnenden Kinder. 

3. Sonnabend, den 1. Juni: Beſichtigung der 
am 25. Mai geimpften, Impfung der Parnitzſtraße, am 
Schlachthauſe vor dem Ziegenthor, vor dem arnitzthore, 
Bleichholm, Blockhaus, Zollhaus, Wieſenſtraße, Siederei⸗ 
ſtraße, Eiſenbahnſtraße, Waſſerſtraße, Holzſtraße, Maſche's 
Hof und Moſe's Wieſe wohnenden Kinder. 

4. Sonnabend, den 8. Juni: 
am 1. Juni er. geimpften Kinder. 

Impfarzt iſt der Dr. med. Büste hierjelöft. 

Stettin, den 17. Mai 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt, 


29. Mai geimpften und ung der Kinder as der 5 2 

— — ee — — — — — — * * sr — * 2 ö 
48 Sränfrafe — Nr. 11 2 0 3 Die diesſeitige Polizei⸗Verordnung vom 16. d. M. wird nn man 7 fl. —— 
Oeffentliche Im fungen - 3. Mittwoch, den 12. Junt: Beſichnigun der dahin abgeändert, daß bis auf Weiteres in der, in obiger 8 ee een, gg 
im III. Wolizei-Mevier. Wee Were ‚ 3 5 der Verordnung für die Contumaz der Hunde een: 
2 2 BE D „ „ orney. 7 i a „Zi i 
RR 8 er 9 Back rest enter . Galgwieſe, Mübleuerg, vorgeſchriebenen Zeit, die mit ſichern A Gewinn-Ziehung am 1. Juni 
in dem Sebullofale in ber Baumftrape (na. Schulbau Sbertter Nr ußen, Impfital| Maulförben verſehenen Hunde im e zu © , 6 ganze Loofe zu E 10 
ben⸗Freiſchule), Nachmittags 4 Uhr, in folgender 1 erwiet Nr. 83, Nachmitt ge i lizei⸗Bezirk Leitſeil 1 2 s halbe 8. 
een. f 1 e d, d bieſigen Po r ohne an ſe Beſtellungen unter Beifügung des Betra 6, 
Sonnabend, den 18. Mai: Impfung der Kinder Oberwie Nr. 26 — at Impfung der „eführt zu werden, umher laufen konnen. Poſteinzahlung, oder gegen Nachnahme ſind 15 


aus der Baumſtraße, vom Bollwerk, aus der großen Dom⸗ 
Sr Fiſcherſtraße, vom Fiſchmarkt, aus der Frauenſtraße, 


Beſichtigung der 5 

5 ubofzaße, vom Heumarkt, aus der Junkerſtraße und vom Nr m dat u 30, mitteben, 8 PP: Fe. Hunde Aber ate, gleichwohl mit einem Maulkorbe ver⸗ 8. B. Schotteufels in Frank⸗ 
nerd den 25. Mai: Impfung der Kinder] Nr. 27 wohnenden Kinder. ; ba 22. Mai 1867. furt am Main. 

vom Krautmarkt, aus der Langenbrückſtraße, Mittwoch⸗ 2 rn nd den 29. Juni: Beſichtigung de 3 ali lizei⸗Direkti Verlooſungspläne und Gewinnliſten erhält 
Mraße, vom Neuen Markt, aus der Hünerbeinerftraße, am 22. Juni geimpften und Impfung der Galgwieſe von K nig che Po zei: Direktion. Jedermann unentgeldlich zugeſandt. 


ue Oderſtraße, kleinen Oderſtraße, Pelzerſtraße, Peter⸗ 
lienſtraße, vom Petrikirchhof, aus der großen Nitterſtraße, 
Heinen Ritterſtraße, Schuhſtraße, vom Schweizerhof und 
von der Unterwiek, ſowie Beſichtigung der am 18. Mai 
geimpften Kinder. 
„Sonnabend, den 1. Juni: 
5. Mai geimpften Kinder. 
Impfarzt iſt der Dr. med. 
Stettin, den 16. Mai 1867, 


Beſichtigung der am 
Jütte hierſelbſt. 


Beſichtigung der 8 


Oeffentliche Jupiunen 
im V. Polizei⸗Mevier. 

Die öffentlichen Impfungen im V. Polizei⸗Kever ſinden 
nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in Wem Ja 
in folgeuder Reihe ſtatt: 

I. Neuſtadt, Impflokal Eliſabe“hſtiße Nr. 
1% i., Nachmittgs von 

73 r. 

1. Sonnabend, den 25. Mai: Impfung ir Kinder 
aus der Wilhelmſtraße, Albrechtſtraße und Schuraße. 

2. Sonnabend, den 1. Juni: Beſichtung der 
am 25. Mai geimpften, Impfung der Kinder ius der 
— Artillerieſtraße, Vergſtraße undeinden⸗ 

aße. 


II. Alt. Torney, Neu⸗Torney und Frierichs⸗ 
bof, Impflokal Turnerſtraße Nr. 155 im schule 
hauſe, Nachmittags zwiſchen A bis 5 Ur. 

1. Mitwoch, den 29. Mai: Impfung derkinder 
aus der Turnerſtraße und Grünſtraße Nr. 1 bie J. 
2. Mittwoch, den 5. Juni: Beſichtigung er am 


Nr. 28 an, auf dem Bäck i 
8 . er dee On 
8 ommerens dorfer: Anlage Impflokd 
Pommerensdorferſtraße Nr. 7 
Nachmittags von 11 uber. e 
H e 26. Juni: Impfung de 
warzen Damm, Pommerensd 1 be 
inel. Nr. 14 wohnenden Kinder ferſtraße „ 
2. Mittwoch, den 3. Juli: 


net B der an 
26. Juni geimpften und Impfung der eſichtigung 


von Warnstedt. 


Aufforderung 


an die hier lebenden Hauslehrer ır. 

Die in biefiger Stadt lebenden Privatlehrer, Haus⸗ 
lehrer, Privatlehrerinnen, Hauslehreriunen, 
Erzieher und Erzieherinnen (Gouveruauten) werden 
hierdurch, zur Erledigung einer Verfügung der Königlichen 
Regierung, aufgefordert, ſich mit dem Erlaubnißſcheine, 
welcher ihnen von der hieſigen Königlichen Regierung er⸗ 
theilt iſt, innerhalb 8 Tagen bei dem Polizei⸗Commiſſarius, 
in deſſen Bezirk fie wohnen, zu melden event. perſönlich 
anzuzeigen, daß ſie einen ſolchen Erlaubnißſchein bisher 
nicht erhalten haben. 

Stettin, den 21. Mai 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
V. Warnstedt. 


Bekanntmachung, 
die Contumaz der Hunde betreffend. 


Sollten Beſitzer von Hunden ihre Hunde am Leitſeil 
führen, fo muſſen dieſe indeſſen, um das Beißen anderer 


von Warnstedt. 
Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


1 


exel Kaak g liegen bis zum Beginn der Ziehung 
t 8 


zur Ausgabe. | n 
ax Meyer, 
Lotterie-Einnehmer, Schuhſtraße Nr. 4. 
FFF 


ach Sees am 
66880 % Grüßte war gen 
Gewinn⸗Ausſichten. 
Nur 3 Thir. koſtet / Prämienloos. 
Nur 8 Thlr. koſtet / Prämienloos, 


obne jede weitere Zahlung auf ſämmtliche noch 
in dieſem Jahre ftattfindenden Gewinnziehungen. 
als am 1. Juni, 1. September, 1. Dezember aültig, 


gleich und nur direct zu ſenden an das Handlungs⸗ 


Wiederverkäufer werden unter günſtigen Be⸗ 
dingungen angeſtellt. 


Fraukfurter Lotterie. 


ie hung den 5. und 6. Juni 1867. 
a a a S 3. 13. 4, getheilte im 
zu beziegen durch 


ıfer . tritt fü i „| Berpältniß, gegen Poftoorfhuß 
i Königliche Poltzei⸗Direktion. ſraße von Nr. 15 an, Apfel- Allee, Verbindungen — son en au fir 5 ſämmtlichen Bahn J. G. Känmel, 
v. Warnstedt. Chauſſeeſtraße 8 Kleben, Druderemplare des «euen Fahrplanes find vom 29. d. M. _ 2 „Haupts@ollectenr in Frankfurt a. M. 
Selin, den Fe Mai 1867. embersg hierfelöfl | ab bei ven Billeifaffen uuferer Station zum Preiſe von Dierdurch erlaube ich mit die ergebene Anzeige, daß ich, 


Orfjentliche Impfungen 


1 Hr pro Stück täuflich zu haben. 


getrennt von meinem Colonialwaaren-Geſchaft, noch 


r vw. N, en nden and Abrebeitrapen.@ee 
je Sie Bogen I in Sf Bekanntmachung! .. [im Hufe su Maurenmeite Her Amer, eine 
... a a En a. Se Se 1 ame Auction. Cigarren und Tabacks⸗ 

Sonnabend, den 25. Mai: Impfung der Kinder u der öffentlichen Sitzung 


aut der großen und kleinen Wollweberſtraße. 
Sonnabend, den 1. Juni: Beſichtigung der am 
Mat geimpften und Impfung der Paradeplatz, Kaſe⸗ 
matten, Louiſenſtraße, kleine Domſtraße, Roßmarktſtraße, 
buchenſtraße, Roßmarkt, Aſchgeberſtraße, Kohlmarkt, 
Schulzenſtraße Nr. 15—32 wohnenden Kinder. 
onnabend, den 8. Juni: Beſichtigung der am 
1. Juni geimpften Kinder. 


des Vorſtandes 
am Montag, den 27. Mai d. J. 


achmittags A Abe 
im großen Raths Saale vor ‚ 
Seu, am 23. Mai 180. e mmen werden. 


Der Vorſtand der gemeinnützigen 
Baugeſellſchaft. 


Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
4. Mai e., Vormittags 91, Uhr, Pladrinſtraße 3a aus 
auer Concursmaſſe verſchiedene angefangene und fertige 
Cocosdecken, Cocosläufer, rohe Garne und Cocosbänder, 
ferner: fünf Stück Webeſtüble und div. Fabrit⸗Utenſtlien 
Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
Pier werden. 

ö tettin, den 22. Mai 1867. 
Ebert, Exekutions-Juſpektor. 


Handlung 


errichtet habe, welche ich dem Wohlwollen eines geehrten 
Publikums angelegentlichſt empfehle. 2 
Wilhelm Boetzel. 
Eine noch gut erhaltene Ladenthüre und ein Kinderwagen 


ſtehen billig zum Verkauf große Wollweberſtraße Nr. 43 
parterre. = Th. Miers. 


Heger's aromatiſehe 


Schwefel-Seife 


vom Königl. Kreis - Phyfitus Dr. Alberti, 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günftigen 
Wirkung des Schwefels auf die Haut als ein 
wirkungsvolles Hautverſchönerungsmittel bei Som⸗ 
merſproſſen, Flechten, Hantausſchlägen, Reizbar⸗ 
keit, erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſonſtigen 
Hautkrantbeiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Grefe's 


nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 
® 


Eis-Pomade 


in Flaſchen a 12%, Sgr., verleiht dem Haare 
Beichheit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend 
auf die Kopfnerven und befördert zuverlaſſig 
das Wachsthum des Haares. 

Für die Wirkſamkelt garautirt“ Ed. Nickel, 
Berlin. Depot in Stettin uur allein bei 


Bad Polzin. 


(Bahnhof Schivelbein). 
Eisensäuerling und Moorbad. 
In dem Badehauſe des Johanniter⸗Kränkenhauſes Bethanien beginnt am 1. Juni die 


Trink⸗ u. Bade⸗Kur für vie an Bleichſucht u. chroniſchem Rheumatismus 1 


leidenden Kranken. — Wohnungen werden von dem Kämmerer Piper nachgewieſen. 


Das Curatorium. 


Nach Frankfurt a. M.! Glück auf! 


152. Frankfurter 
Einladung zur Betheiligung bei der von Hober Staats⸗Regierung genehmigten 

Stadt⸗ erbe, eingetoeilt in 26,000 Looſe mit 13,600 Treffern und 20,000 2820800 58 80 000 
44 Hauptpreiſe find: Gulden 200,000 — 100,000 — 50,000 — N 5 

| 2a 15000 K. 2 42000 — „ 10000 1 2 6000 — 28 a — 


13 a 2000 — 105 a 1000 ꝛc. ꝛc. 


tt und erlaſſe ich hierzu: 
* n dee In , Gin l e Lehmann & Schreiber, 
eg = 5 Achtel —. 13 Kohlmarkt Nr. 15. 
tig: 
ſowie well eos für alle Ned 2 8: Viertel zu % 12. 2 9 
Halbe 25. 22 Achtel = 6. 


gegen Franco⸗Einſendung des Betrages oder Nachnahme durch Poſtvor fuß. 
k. Plane und Gewinnliſten gratis! Schreibgebühr wird nicht berechnet. 
J. W. Haas, 


Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 


256.000 Gulden Hauptgewinn. 


Schon am 1. Juni d. J. findet die Ziehung der von Staate gegründeten und garantirten großen Geldver⸗ 
doſung ſtatt. 
ches verlooſt wird, beträgt 120 3 983,000 Gulden, 8 in: 
hen e fl. 2 5 A 0,000, — 10 a fl. 220,000, — 60 a fl. 200,000, — 81 a fl. 


150,000, — 20 a fl. 50, 000, 20 a fl. 23,000, — 121 a fl. 20,000 u. |. w., bis 31. 


5 135 — niedrigſter Gewinn. 
4 Drigirat. Love werden ses zum billigſten Courſe abgegeben; um jedoch Jedermann die Betheiligung an dieſem 


ögl „ſo gebe ich Yooje für eine Ziehung aus und koſtet 
ä 1 1.gauges Loos 2 The. ober fl. 1 — ke. 
1 * 
Gefällige Aufträge werden Hu: Baarfendung ober Poſt. an We beſorgt, ſowie jede gewünſchte 


kunft gratis ertheilt durch . 
een das Lotterie⸗Comptoir 


v 
Joh. Geyer in Frankfurt am Main. 


Vanillen⸗, Gewürz, Geſundheits-, Blod- und Krümel⸗Chocoladen, ſowie 
Chocoladenpulver, letzteres von 5% Sgr. ab, empfehlen en-gros u. en- détail 


Gebr. Miethe aus Potsdam, 


1 
. Roßmarkiſtraße 11 und kleine Domſtraßen⸗Ecke. 
Ik Als etwas Exquiſites empfehlen: 


de billigſten weeſen — 


Bollwerk Nr. 34. 


offerirt iinſt 
Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße Nr 17. 


Ausg eines Briefes vom 11. December 1866. 
de Depothalters in Hohn bei Rendsburg. 
Idhabe den Syrup auch bei einem meiner 

Kind und bei unſerem Madchen mit gutem Er⸗ 

folg igewandt, deren Huſten ſchon nach einem 

24ſtüplichen Gebrauch ſich bedeutend beſſerte, 
wesho ich auch dieſes Getränk meinen Kunden 
mit Sberheit empfehlen kann. 
Alleige Niederlagen ür Stettin bei 
Frätichter, gr. Wollweberſtr. e 
H. ‚ewerentz, DE TEES, 
Ed. Butze, Laſtadie 50 


ie e eee 
I ductions⸗Apparate 


Mandel-, Nuss-, Creme und Liqueur Pralines, sowie Vanillen-, 
Rosen,, Orangen- und Apfelsinen Cremes, Trocoderos, gefüllte 
j Chocoladenäste und Maitrank- Bonbons. 


Be Gebr. Miethe aus Potsdam, 


| Nofimarfiftraße 11 und kleine Domſtraßen⸗Ecke. 


; In eleganm Kaſten mit allen Nebenapparaten 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


f und l emen 
one K M platte, l. 
| in Stettin, Loulschstrasse No. 13 am Rossmarkt. ee 0 
. (bet kleinerem Format, trotzdem aber von 
F Reichhaltig aſſortirtes Lager von Der 1 — dhe mit Element 8 


Concert-, Salon- und Stutz-Flugeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 


aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, 1 Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York und Berl 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate 


von C. Bechstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof- Piano forte- Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 


Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Cassel, Bölling & Spangenberg in Zeitz, 
Merchlin in Berlin, J. & k. Schiedmayer in Stuttgart, F. Dörner in Stuttga t, 
Jacob Üzapka in Wien, J. 6. Irmler in Leipzig, C, Lockingen in Berlin, 
Julius Gräbner in Dresden, Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart, 
Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol 
Nachzahlung ersetzt werden. 
Wer Sämmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fabhrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Aſchgeberſtraße 7 
Dr. Scheibler’s 
Mundwasser, 


|&armtie der Aeehtheit zu haben bei 


EEE asse 5. 


Erg von dem berühmten 
Jause Bergmann Cie, Apo- 
‚heker I. Cl. in Paris, Pest u. Roch- 
litz erfundene Specialitäten werden 
geneigtester Berücksichligung empfoh- 
on: 

Theerseife, gegen alle Haut- 
unreinigkeiten, à Stück 5 Sgr. 

Gichtwatte, bei allen rheuma- 
tischen Leiden von überraschender 

Wirkung, à Pack 5 u. 8 Sgr. 
Barterzeugungstinetur, 

sicherstes Mittel bei selbst noch 

jungen Leuten in kürzester Zeit den 
stärksten Bartwuchs zu erzielen, 

a Fl. 10 u. 15 Sgr. 

Eis-Pomade, seit Jahren bekannt 

und berühmt, zum Kräuseln und 

Kräftigen der Haare; A Flac. 5, S u. 

10 Sgr. 

Zalı molle, zum augenblicklichen 

Stillen jeder Art von Zahnschmerz, 

à Hülse 27 Sgr. 

Tatentirt in den Kaiserl. Franz. 


Staaten. 
Alleiniges Depöt für Stettin bei 


Adolf Creuiz, 


Breitestrasse 60. 


A. Toepfer’s 1. Lager, 
Schulzen u. König gsſtr.⸗Ecke, 


empfiehlt ſein mit allen Nahen ausgeſtattetes 
Magazin für Haus- und Küchengeräthe. 


ram tn — 


Permanente Ausſtellung einer Muſterki . 


TEEN NETTE. 


B. Kinkel’s Weiuſtube, 


gr. Oderſtr. 14. 
Unſer aſſortirtes Lager guter reiner Bordeaux-Weine 


empfehlen 


Adolph Frankenstein & Co., 
gr. Oderſtraße 14. 


Echt peruanischen Goano 


beſer Qualität, direkt aus dem Depot der Peruani- 
seen Regierung von den Herren J. D. Mutzen- 
becher söhne in Hamburg, ſowie Kalisalz, 
genmpftes und aufgeſ 1 ſſenes HKnochenmehl, 
veſchiedene Superphosphate, Chili-Salpe- 
te und ſonſtige gangbare Düngungsſtoffe empfiehlt zu 


L. Manasse jun., 


— —-— 
Kath, weiss und gelb Kleesnat, franz 
ud Mund-Luzerne, Thimoihee, engl., 
ram., ital. und de. tnehı hey gras, »e- 
radela, beigisch- Möhren, geibe, ro- 
the, irische und Oberdorfer Kunkel- 
Hübhm-Sunt, Lupinen, Mais, ſowie alle 
übrigen aaa Feld- n. Wald-Sümereien 


nach Berlin: I. 6 U. 30 N. Morg. II. 12 Uu. 45 M. 
zu ärztlhem Gebrauch, nach Dr. Beyerlacher. 


Hager, Mechanitas, 


in haben und ganzen Original - Flaschen, nicht 
wilden am Kohlmarkt, sondern auch unter 


A. Horn geb. Nobbe, 


Echt Brömer’s Fleckenwaſſer 


zur Beſeitigung aller Flecke aus Tuch, Seide und wollenen 
Stoffen, auch zum Waſchen der Glace ⸗ Handschuhe in 
Flaſchen d 2¼ und 6 pr empfehlen en- gros & en- detail 


Lehmann & Schreiber, 


Kämme aller Art, 
Kopf⸗, Kleider-, Taſchen⸗, Hut⸗, "Sammer, 
Za bn⸗ und Nagelbürſten 
empfiehlt in großer Auswahl und billi git 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


<hlipfe, Cravatten, Halstücher 


empfiehlt biſlig 
C. Ewald, gr. Wollweberftraag 41. 
Meine 


Haar⸗Touren⸗Fabrit 


für Herren und Damen 
empfehle ich hiermit zur gefälligen Beachtung unter der 
Verſicherung ftreng reeller Bedienung. Auch mein 


Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren 
empfehle ich Aae 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


Einkauf von Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Betten, Wäſche, keleibungsſtücken bei &. Cohn. Petri⸗ 
kirchſtraße 7 und komme auch auf Beſtellung ins Haus. 

— — — Tyan 


Sommer:Thenter auf Eliſium. 


Freitag, den 24. Mai. 


Aus bewegter Zeit. 
Humoriſtiſches Lebensbild mit Geſang in 3 Akten von 
Pohl. Muſik von Lang. 


Vermiethungen. 


Neue Königſtraße 12, 3 Treppen hoch iſt ein freundlich 
möblirtes Zimmer an einen anſtändigen Herren zum 1. Juli 
zu vermiethen. 


u — 
Roßmarkt Nr. A ift ein elegan⸗ 
ter Laden zu vermiethen. 


me delle freundliche Kammer mit ſeparatem Ein eng 
ift ſogleich oder fpäter zu vermiethen Pelzerſtr. Nr. 
Vorderhauſe 3 Treppen, Klingel links. 


Paradeplatz 2 
iſt eine freundliche möbl. Stube zum 1. Juni zu verm. 
Näheres gr. Wollweberſtr. 43 parterre bei Th. Miern, 
— —.. Se 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 

Eine in der Schneiderei ſehr geübte Nähter in bittet 
die geehrten Herrſchaften für mehrere Tage um Beſchäf⸗ 
tigung. Zu erfragen Wilhelmſtraße 17, vorn 4 Treppen. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahngä ge. 


Abgang 


* III. 3 U. 52 M. Nachm. (Courierzug). 
V. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 
Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bayuhef ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug AM. nach pyri und Kaugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin un Trep⸗ 
tow a. R. 
nach N und Colberg: I. 7 U. 30 M. Vorm. 
11 U. 32 Wein. Vormitttgs (Courierzug). 
Ina. 5 U. 17 M. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt 
I. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau) 
II. 7 uU. 55 M. Abends. 
uach 8 u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
1 Uu 30 M. Nachm. III. 3 u. 59 M. Nachm. 
l an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. Ps 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. m. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. K aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 20 M. Abends. 
von Eusliu und Colberg: I. 6 u. 5 M. Morgens 
II. 11 U 54 M. Vorm. III. 3 u. 44 M. Nachm. 
(Eilzug). IV. 9 U. 20 M. Abends. 
von S Wolgaſt und Paſewalk: 
30 M. Morg. II. 4 U. 40 M. Nachm. 
(E. 1500 


von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 u. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Po ſte A 
Abgan 
Kariolpoſt . Sener ar da fr. 


Kariolpoſt nach Grünhof 4 fr. und 1120 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und 8 78 6 fr. 
Neu⸗Torney 5 v0 fr ee >= Nm, 
Bot nach Grabow u. Züllchow m. u. 630 Nm 
8 m: ua 8 115 Bm. u. 5% Nm. 
Botenpoſt — rünhof 51 Nm, 
Perſonenpoſt nach 1 5 % Num. 
Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5* fr. u 11 Bm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 4 fr. 
Kariolpoſt von fl ow und Grabow 71 fr. 
N von oruey 5 46 fr., 119 Um. u. bis AB 
8 von (ihow u. Grabow 1120 Bm. u. 7 . 
om e 1150 Bm. n. 5 1 Nm. 
Henne von 


Perſonenpoſt von Pal 10 — 


